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STRICHJUNGEN - INVASION IN BASEL

ie Bos-
ler Homosexuellen-Szene eine wqhre lnvosion
ouslöndischer Strichiungen erlebt. Aus der be-
nochborten Bundesrepubl ik und ous Fronkreich
touchten die zum Teil erst l3ichrigen Jungen
in der Theodorsgroben-Anloge in Kleinbosel
ouf, wo sie ouf Freieriogd gingen, gelegentlich
ober ouch Homosexuelle überfielen, und berqub-
ten. Die Bosler Polizei fing doroufhin domit
on, den Homo-Treffpunkt störker zu kontrollie-

Dozu Polizeihouptmonn Jules Stürzinger:"Wir
mussten diese Mossnohmen ergreifen, um die
5icherheit der Anwohner und ouch der Homo-
sexuellen zu gewöhrleisten, ober ouch, um
die iugendlichen Strichgönger zu schützen.
Dieses Milieu ist Nöhrboden fiir ollgemeine
Kriminolitöt. "
In der Tqt woren zohlreiche -lugendliche, do-
runter quch entwichene Heimzöglinge, von
bundesdeutschen Zuhöltern regelrecht in die schweiz importiert worden, wo sie zum
Einheitstorif von 50 und 100 Fronken - ie noch "Leistunga, - onschoffen gehen mussren.
stürzinger weiter:"Uns ging es nie dorum, Jogd ouf Homosexuelle zu mochen, sondern
wir möchten die kriminellen Auswüchse des Knobenstrichs bekömpfen.',


